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Das Spital Lachen gewährleistet der Bevölkerung der Bezir-
ke March und Höfe eine wohnortnahe, umfassende medizi-
nische Versorgung. Die Patientinnen und Patienten profitie-
ren von einer erweiterten Grundversorgung in der Region 
und darüber hinaus. Das Spital leistet eine schnell verfüg-
bare, kompetente Behandlung und Betreuung bei Notfällen 
genauso wie bei geplanten Spitalaufenthalten. Ein erwei-
tertes Leistungsangebot auf hohem medizinischem Niveau 
(z.B. Adipositaszentrum, interdisziplinäre Behandlung von 
Gefässleiden oder Kardiologie in enger Zusammenarbeit 
mit dem UniversitätsSpital Zürich) wird durch gewichtige 
Kooperationspartnerschaften wie mit der Orthopädie etzel- 
clinic am Spital Lachen fachkompetent ergänzt.

Je komplexer die Behandlung, desto wichtiger ist das gut 
funktionierende Netzwerk medizinischer Fachpersonen. 
Vor- und nachgelagerte Partner wie zuweisende Ärztinnen 
und Ärzte, Pflegeheime, Spitex und andere Institutionen 
des Gesundheitswesens tragen wesentlich dazu bei, die 
Behandlungsabläufe für die Patienten möglichst einfach zu 
gestalten. Die enge Kooperation mit dem UniversitätsSpi-
tal Zürich ist die Basis, auch in unserem Spital Lachen eine 
sehr anspruchsvolle Medizin anbieten und gleichzeitig bei 
Bedarf kurze Wege ins Zentrumsspital ebnen zu können. 
Einen wesentlichen Beitrag zur erfolgreichen Behandlung 
leistet aber vor allem auch die stete und kollegiale interdis-
ziplinäre und interprofessionelle Zusammenarbeit. Unsere 
Patientinnen und Patienten stehen dabei im Mittelpunkt 
und dürfen sich in jeder Situation in besten Händen wissen 
– vom Notfalleinsatz über die Behandlung im Spital bis zur 
Rehabilitation und der Nachbetreuung durch den Hausarzt.

Faire Abgeltungen sind überlebenswichtig
Im Vergleich zum Vorjahr fiel der Gewinn des Spitals La-
chen deutlich tiefer aus. Gründe für den Ergebnisrückgang 
sind eine teils leicht schwächere Auslastung, sinkende 
Abgeltungen und gestiegene Kosten bei Personal sowie 
Infrastruktur. Während im ambulanten Bereich die Anzahl 
Behandlungen leicht zurückgingen, sind die stationären 
Behandlungen leicht gestiegen und dies in einem rückläu-
figen Umfeld. Die Herausforderung bleibt gross, auch in 
Zukunft positive Ergebnisse zu erwirtschaften, um damit 
über genügend Ressourcen für die stete medizinische und 
strukturelle Erneuerung des Spitals zu verfügen. Optimie-
rung von Prozessen und weitere kostensenkende Massnah-
men sind unabdingbar genau wie faire Abgeltungen und 
Leistungsvorgaben.

Möglichkeiten sich dem Markt anzupassen
Jährlich schenken tausende Patientinnen und Patienten 
dem Spital Lachen ihr Vertrauen. Das Spital Lachen steht 
medizinisch sowie wirtschaftlich intakt und gesund da und 
spielt als einer der grössten Arbeitgeber und Ausbildungs-
betriebe im Kanton eine wichtige Rolle. Um weiterhin er-
folgreich zu bleiben, sind faire, angemessene Abgeltungen 
und breit angelegte Leistungsaufträge sehr wichtig, ja über-
lebenswichtig. Das Spital stellt sich jederzeit den Heraus-
forderungen des Gesundheitsmarktes, sieht sich aber mit 
einem beängstigend wachsenden Mass an Regulierungen 
durch die Politik konfrontiert. Vorgaben, auch wenn sie ein-
zeln betrachtet einen gewissen Sinn ergeben mögen, sind 
als Gesamtes gesehen einer der Hauptgründe für die stets 
wachsenden Kosten und die Einengung der Leistungser-
bringung. Langfristig gefährden sie die Wirtschaftlichkeit 
eines Regionalspitals ernsthaft.

Herzlichen Dank
Wir sind überzeugt und willens, auch in Zukunft einen sehr 
wichtigen Beitrag zur medizinischen Versorgung der Region 
wahrnehmen zu können. Dass wir auch im 2017 wiederum 
ein gutes Ergebnis erzielt haben, verdanken wir dem Ver-
trauen unserer Patienten und dem grossen Engagement 
unserer geschätzten Mitarbeitenden. Deshalb gilt ihnen ein 
ganz besonderer Dank. Wir möchten uns auch bei den Be-
hörden des Kantons Schwyz, der zuweisenden Ärzteschaft, 
den Partnerinstitutionen aus unserem Netzwerk sowie den 
Angehörigen unserer Patientinnen und Patienten bedanken. 
Herzlichen Dank der Bevölkerung, die dem Spital Lachen als 
eigentliche Eigentümerin ihr Vertrauen schenkt.

Ein gutes Netzwerk – im  
Mittelpunkt stehen die Patienten

Evelyne Reich
Direktorin

Peter Suter 
Präsident des Verwaltungsrats 
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Das Spital Lachen ist ein modern eingerichtetes Spital und 
bietet der Bevölkerung im Einzugsgebiet eine erweiterte 
Grundversorgung inklusive interdisziplinäre Intensiv- und 
Notfallstation sowie Rettungsdienst. Mit der Orthopädie 
etzelclinic am Spital Lachen, dem Adipositas- und dem 
GefässKompetenzZentum verfügt die Klinik Chirurgie über 
drei etablierte fachliche Schwerpunkte. In der Klinik Inne-
re Medizin gilt dies insbesondere für die Kardiologie und 
die Onkologie, wo eine enge Zusammenarbeit mit dem 
UniversitätsSpital Zürich besteht. Die Onkologie am Spital 
Lachen ermöglicht den an Krebs erkrankten Patienten eine 
umfassende und kompetente Therapie nahe am Wohnort. 

Nephrologiepatienten profitieren von einer Betreuung 
durch das Dialyseteam mit langjähriger Erfahrung sowie 
Dialyseplätzen in einem modernen Umfeld. Mit rund 500 
Geburten pro Jahr ist das Spital Lachen eine beliebte Ge-
burtsklinik in der Region. Das eingespielte Team begleitet 
während der Schwangerschaft, der Geburt und der Zeit da-
nach werdende Mütter und Familien. Mit einem weiteren 
Schwerpunkt bietet die modern ausgestattete Frauenklinik 
auch spezialisierte Behandlungen wie die eines Beckenbo-
denzentrums an. In der grossen Tagesklinik wurden im Vor-
jahr fast 30‘000 Patienten in Sprechstunden, Therapien und 
Beratungsangeboten betreut.

Erweiterte Grundversorgung
mit medizinischen Schwerpunkten

Medizin stationär und ambulant

24h-Notfall

Adipositaschirurgie

Allgemeine Chirurgie

Ambulante Chirurgie

Anästhesiologie

Angiologie

Apotheke

Gastroenterologie

Geburtshilfe und Gynäkologie

Gefässmedizin (in Kooperation  
mit der Cardiance Clinic)

Gefässchirurgie

Hals-, Nasen-, Ohrenmedizin

Handchirurgie

Innere Medizin

Intensivpflegestation (zertifiziert)

Interdisziplinäre Notfallstation

Kardiologie

Kiefer- und Gesichtschirurgie

Kinderchirurgie

Koronarangiographie ambulant  
(in Kooperation mit dem  
UniversitätsSpital Zürich)

Labor Viollier (im Haus)

Nephrologie und Dialyse

Neurologie

Onkologie

Orthopädie (etzelclinic am Spital Lachen)

Pädiatrie

Plastisch-rekonstruktive Chirurgie

Radiologie

Rheumatologie

Schmerztherapie

Tagesklinik

Thoraxchirurgie

Unfallchirurgie und Traumatologie

Urologie

Viszeralchirurgie

Wundambulatorium

 

Pflege

Zertifizierte Intensivpflegestation

Therapie

Physiotherapie

Ergotherapie

Beratungsdienste

Ernährungsberatung

Diabetesberatung

Rauchstoppberatung

Psychoonkologische Beratung

Wundberatung

Stomaberatung

Sozialdienst

Beratung der Krebsliga (im Haus)

Ausbildung

Ausbildungsstätte für medizinisches 
und nicht-medizinisches Personal

Praktikumsplätze für Behinderte  
(in Kooperation mit der BSZ)

Hotellerie

Gastronomie

Hotellerie

Reinigung und Hygiene

 

Services

Patientenempfang

Patientenadministration

Qualitätsmanagement

Infrastruktur

Informatik

Sicherheit (Technik und Unterhalt)
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2017 2016
Stationäre Patienten

Medizin

Chirurgie

Frauenklinik (inkl. Säuglinge)

 Säuglinge

Radiologie

6‘092

1‘873

2‘961

1‘224

427

34

6‘036

1‘945

2‘751

1‘317

448

23

Stationäre Patienten nach Herkunft/Wohnort

Kanton Schwyz

 Bezirk March

 Bezirk Höfe

 übrige Bezirke

Ausserkantonal

Ausland

6‘092

4‘993

3‘592

1‘230

171

1‘046

53

6‘036

5‘082

3‘686

1‘186

210

918

36

Stationäre Patienten nach Versicherungsklasse (in %-Anteilen)

Privat

Halbprivat

Allgemein

7.4%

11.0%

81.6%

6.3%

13.0%

80.7%

Pflegetage 26‘454  27‘444  

Durchschnittliche Aufenthaltszeit (in Tagen) 4.3  4.5  

Ambulante Patienten 26‘808  27‘003  

Physiotherapien 28‘023  29‘488  

Ergotherapien 16‘225  17‘678  

Ernährungs- und Diabetesberatungen 5‘594  5‘576  

Anzahl Hämodialysen 6‘607  6‘682  

Notfall-Behandlungen (stationär und ambulant) 11‘074  11‘198  

Anzahl Betten (maximal betreibbar)

Medizin, Chirurgie, Frauenklinik (exkl. Säuglinge)

Säuglinge

Intensivpflegestation (IPS)

Telemetrie

123  

106 

9  

6  

2  

123  

106 

9  

6  

2  

Unser Jahr in Zahlen
Kennzahlen
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2017 2016
Spitalbetrieb  

Ärzte/andere Akademiker

Pflegepersonal

Medizinisch-technisches Personal

Medizinisch-therapeutisches Personal

Andere Funktionen

      

    80.3 

        125.5* 

          120.2*

          20.3 

          121.3 

      

    74.9 

        147.5 

          89.4 

          18.2 

          110.5 

Nebenbetriebe 

Rettungsdienst

         

 21.9 

         

 21.8 

Gesamttotal besetzte Stellen

Anzahl Beschäftigte

In Ausbildung

        489.6 

           693 

          100 

        462.3 

           647 

          92 

Personalstatistik
Stellenplan

Mit nahezu 700 Mitarbeitenden ist das Spital La-
chen einer der grössten Arbeitgeber in der Region. 
Wir haben einen grossen Erfahrungsschatz in der 
Aus- und Weiterbildung von Nachwuchs. Durch un-
sere Grösse können wir Praktikanten, Lernenden 
und Studierenden ein spannendes und abwechs-
lungsreiches Umfeld bieten. Mit aktuell 100 Ausbil-
dungsplätzen, nicht nur für Berufe im Gesundheits-
wesen, nehmen wir einen umfassenden Auftrag als 
Ausbildungsstätte wahr.

Was wir jedes Jahr aufs Neue erreichen, verdanken 
wir unseren Mitarbeitenden. Alle tragen mit ihrem 
Engagement zum Wohl der Patienten und zum Er-
folg des Spitals bei. Der unermüdliche Einsatz unse-
rer Mitarbeitenden erfüllt uns mit Freude und Stolz.

*Statistische Erfassung geändert.
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BILANZ per 31.12.
in TCHF
2017

in TCHF
2016

AKTIVEN

Umlaufvermögen

Anlagevermögen

TOTAL AKTIVEN

 29'533 

 35'943 

  65'476 

27'747 

 35'753

63'500

PASSIVEN

Kurzfristiges Fremdkapital

Langfristiges Fremdkapital

Fremdkapital

 10'735 

 940

11'675

9'937 

 1'143 

11'080

Aktienkapital

Kapitalreserven

Gewinnreserven

 Allgemeine gesetzliche Reserven

 Gewinnvortrag

Fonds

Eigenkapital

TOTAL PASSIVEN

2'500 

 31'146 

 500 

 19'348 

 306

53'800   

65'476

2'500 

 30'781 

 500 

 18'325 

 313

52'420   

63'500

ERFOLGSRECHNUNG
Betriebsertrag

Betriebsertrag (Nettoerlös aus Lieferung und Leistung)

Personalaufwand

Sachaufwand

Abschreibungen auf Sachanlagen

Abschreibungen auf immaterielle Anlagen

97'230 

97'230 

 -59'237

 -32'239

 -4'593

 -114   

94'236 

94'236 

 -57'159 

 -31'733 

 -4'454 

 -112   

Betriebsaufwand

Betriebsergebnis (EBIT)

 -96'184   

1'046

 -93'459   

778

Finanzertrag

Finanzaufwand

Finanzergebnis

JAHRESERGEBNIS 1

 4

 -26   

-23

1'023

  5 

 -84   

-79

698

Einlagen in Fonds im Eigenkapital

Einnahmen in Fonds im Eigenkapital

Fondsergebnis zweckgebundene Fonds im Eigenkapital

JAHRESERGEBNIS 2 (Gewinn +/ Verlust -)

– 

–

 – 

 1'023   

– 

 1'684   

 1'684 

 2'383   

Es bestehen keine Differenzen zwischen FER- und OR-Zahlen.

Jahresrechnung
nach Swiss GAAP FER und OR
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 Ernst & Young AG 
Maagplatz 1 
Postfach 
CH-8010 Zürich 

Telefon +41 58 286 31 11 
Fax +41 58 286 30 04 
www.ey.com/ch 

 

 

  
 

An den Verwaltungsrat der 

Spital Lachen AG, Lachen 

Zürich, 21. März 2018 
 

Bericht des unabhängigen Abschlussprüfers zur zusammengefassten 
Jahresrechnung 
  
Die beigefügte zusammengefasste Jahresrechnung – bestehend aus der zusammengefassten Bilanz 
und der Erfolgsrechnung – ist abgeleitet vom geprüften Abschluss der Spital Lachen AG für das am 
31. Dezember 2017 endende Geschäftsjahr. Wir haben in unserem Bericht vom 21. März 2018 ein nicht 
modifiziertes Prüfungsurteil zu jenem Abschluss abgegeben. 
 
Die zusammengefasste Jahresrechnung enthält nicht alle Abschlussangaben, die nach Swiss GAAP 
FER erforderlich sind. Daher ist das Lesen der zusammengefassten Jahresrechnung kein Ersatz für das 
Lesen des geprüften Abschlusses der Spital Lachen AG. 
 
Verantwortung des Managements für die zusammengefasste Jahresrechnung 
Das Management ist verantwortlich für die Aufstellung einer Zusammenfassung des geprüften 
Abschlusses auf Basis der Zwischentotale von Aktiven und Fremdkapital. 
 
Verantwortung des Abschlussprüfers 
Unsere Aufgabe ist es, auf der Grundlage unserer Prüfungshandlungen, die in Übereinstimmung mit 
dem Schweizer Prüfungsstandard (PS) 810 «Auftrag zur Erteilung eines Vermerks zu einem 
verdichteten Abschluss» durchgeführt wurden, ein Prüfungsurteil zur zusammengefassten 
Jahresrechnung abzugeben. 
 
Prüfungsurteil 
Nach unserer Beurteilung steht die zusammengefasste Jahresrechnung, die vom geprüften Abschluss 
der Spital Lachen AG für das am 31. Dezember 2017 endende Geschäftsjahr abgeleitet ist, in allen 
wesentlichen Belangen mit jenem Abschluss in Einklang. 
 
 Ernst & Young AG 
   

Andreas Traxler  Marco Di Blasio 
Zugelassener Revisionsexperte  Zugelassener Revisionsexperte 
(Leitender Revisor)   

 
 
Beilage 
► Zusammengefasste Jahresrechnung (Bilanz und Erfolgsrechnung) 
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Leitungsgremien

Verwaltungsrat
Peter Suter, Verwaltungsratspräsident (neu, ab 27.4.17)
Bernadette Bachmann, Stv. Verwaltungsratspräsidentin (bisher)
Sidonia Bräuchi, Mitglied (bisher)
Yolanda Fumagalli, Mitglied (bisher)
Dr. med. Andreas Gattiker, Mitglied (neu, ab 27.4.17)
Prof. Dr. med. Jürg Hodler, Mitglied (neu, ab 27.4.17)
Dr. med. Jan Leuzinger, Mitglied (bisher)
Dr. med. Stephen Woolley, Mitglied (bisher)

Armin Hüppin, Verwaltungsratspräsident (Rücktritt per 27.3.17)
Dr. oec. HSG Ludwig Bapst, Mitglied (bis 26.4.17)
Prof. Dr. med. Dieter Conen, Mitglied (bis 26.4.17)

Geschäftsleitung
Evelyne Reich, CEO, Spitaldirektorin
Marco Näf, COO, Stv. Spitaldirektor
Andreas Zellweger, CFO
Dr. med. Thomas Bregenzer, Leiter Ärztlicher Dienst, Chefarzt Klinik Innere Medizin
Dr. med. Peter Nussbaumer, Chefarzt Klinik Chirurgie

PIKK (Pflege-, Instituts- und Klinikleiterkonferenz)
Dr. med. Thomas Bregenzer, Leiter Ärztlicher Dienst, Chefarzt Klinik Innere Medizin, Vorsitz
Dr. med. Thomas Böker-Blum, Chefarzt Institut Anästhesie, Rettungs- und Intensivmedizin
Prof. Dr. med. Johann Link, Chefarzt Institut Radiologie (bis 18.9.17)
Marco Näf, COO, Stv. Spitaldirektor
Dr. med. Peter Nussbaumer, Chefarzt Klinik Chirurgie
Dr. med. univ. Ulrich Steinhart, Chefarzt Frauenklinik
Evelyne Reich, CEO, Spitaldirektorin (Beisitz)
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Ärzte im Überblick
Kaderärzte, Beleg- und Konsiliarärzte
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Dr. med. Jörg Allmendinger, Facharzt für Orthopädie und Unfallchirurgie, etzelclinic, Pfäffikon • • •

Dr. med. Bruna Aral, Fachärztin FMH für Gynäkologie und Geburtshilfe, Pfäffikon • •

Dr. med. Dubravko Barisic, Leitender Arzt, Facharzt für Gynäkologie und Geburtshilfe (seit 1.5.2017) • •

Dr. med. Borna Barth, Leitender Arzt ad interim, Facharzt für Radiologie, UniversitätsSpital Zürich  
(seit 18.09.2017)

• •

Stefan Michael Bäuml, Leitender Arzt, Facharzt für Chirurgie, Orthopädie und Unfallchirurgie • • •

Dr. med. Angelo Biraima, Facharzt FMH für plastische, rekonstruktive und ästhetische Chirurgie,  
Swissparc, Zürich

• • •

Dr. med. Manfred Birchler, Facharzt FMH für Hals-, Nasen- und Ohrenkrankheiten,  
Hals Nasen Ohren Praxis Lachen am Zürichsee, Lachen

• •

Dr. med. Thomas Böker-Blum, Chefarzt, Facharzt FMH für Anästhesie und Schmerztherapie, MME • •

Dr. med. Michael Borsky, Facharzt FMH für Chirurgie, etzelclinic, Pfäffikon • • •

Dr. med. Thomas Bregenzer, Chefarzt, Facharzt FMH für Innere Medizin und Infektiologie • •

Dr. med. Alexander Browa, Leitender Arzt, Facharzt FMH für Allgemein- und Unfallchirurgie • • •

Dr. med. David P. Buchmann, Facharzt FMH Chirurgie und orthopädische Chirurgie und Traumatologie, 
etzelclinic, Pfäffikon

• • •

Dr. med. Thorsten Carstensen, Facharzt für Allgemein- und Viszeralchirurgie, Bauchzentrum,  
Rapperswil-Jona

• •

Dr. med. Giuseppe Coppola, Facharzt FMH für Angiologie, Zürich • • •

Dr. med. Alicja Ditschek, Fachärztin FMH für Kinder- und Jugendmedizin, die KINDERarztpraxis, Lachen • •

Dr. med. Sara Djahanschahi, Fachärztin FMH für Gynäkologie und Geburtshilfe, Frauenpraxis-Obersee, Lachen • •

Prof. Dr. med. Dai-Do Do, Facharzt FMH für Innere Medizin und Angiologie, Cardiance Clinic, Pfäffikon • • •

Dr. med. Aysun Duran, Fachärztin FMH für Gynäkologie und Geburtshilfe, Frauenpraxis am Kreisel, Altendorf • •

Dr. med. Michèle Dutly-Guinand, Fachärztin FMH für Handchirurgie, etzelclinic, Pfäffikon • • •

Dr. med. Stefan Eisoldt, Leitender Arzt, Facharzt für Chirurgie und Viszeralchirurgie (seit 1.1.2017) • •

Dr. med. Diego Ermanni, Facharzt FMH für Hals-, Nasen- und Ohrenkrankheiten, Pfäffikon • •

PD Dr. med. Dr. med. dent. Gerold Eyrich, Facharzt FMH für Kiefer- und Gesichtschirurgie, Praxis für Kiefer- 
und plastische Gesichtschirurgie, Lachen

• •

Dr. med. Mischa C. Feigel, Facharzt FMH für Chirurgie, spez. Viszeralchirurgie, Zentrum für Viszeralchirurgie, 
Zürich

• • •

Dr. med. Natasha Forster, Fachärztin FMH für plastische, rekonstruktive und ästhetische Chirurgie,  
Swissparc, Zürich

• • •

Dr. med. Alexander Frank, Facharzt FMH für Handchirurgie, handclinic AG, Rüti • •

KD Dr. med. Sonia Frick, Leitende Ärztin, Fachärztin für Innere Medizin/Intensivmedizin (seit 14.8.2017) • •

Prof. Dr. med. Thomas Frick, Facharzt FMH für Chirurgie, Praxis Wilhof, Zollikerberg • • •

Prof. Dr. med. Oliver Gämperli, Facharzt für Kardiologie, Leitender Arzt, Universitäres Herzzentrum, Zürich • • •

Dr. med. Joubin Gandjour, Leitender Arzt, Facharzt FMH für Neurologie • •
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PD Dr. med. Merlin Guggenheim, Facharzt FMH für plastische, rekonstruktive und ästhetische Chirurgie, 
Swissparc, Zürich

• • •

Dr. med. Yoko Gugger, Fachärztin FMH für Handchirurgie, handclinic, Rüti • •

PD Dr. med. Andreas Häffner, Facharzt FMH für Dermatologie, Venerologie, Allergologie und Klinische 
Immunologie, Pfäffikon

• •

Dr. med. Renward Hauser, Facharzt FMH für Chirurgie, Zürich • • •

Dr. med. Susanne Herzog, Fachärztin FMH für Kinder- und Jugendmedizin, Kinderarztpraxis am Spital 
Lachen, Lachen

• •

Dr. med. Beatrice Hung Schreppers, Fachärztin FMH für Gynäkologie und Geburtshilfe, Frauenpraxis am 
Kreisel, Altendorf

• •

Dr. med. Jens Kather, Facharzt FMH für orthopädische Chirurgie und Traumatologie, etzelclinic, Pfäffikon  
(bis 31.10.17)

• • •

Dr. med. Thomas Keller, Facharzt FMH für Kinder- und Jugendmedizin, Pfäffikon • •

Dr. med. Agnes Kneubühl, Leitende Ärztin, Fachärztin FMH für Innere Medizin und Nephrologie • •

René Knollmann, Facharzt für Innere Medizin, Spital Einsiedeln • •

Dr. med. Renato Kratter, Facharzt FMH für orthopädische Chirurgie und Traumatologie, Näfels • •

Dr. med. Arne Kröger, Facharzt für Innere Medizin und Gastroenterologie, See-Spital, Horgen (seit 01.12.17) • •

Dr. med. Beat Küchler, Facharzt FMH für Innere Medizin und Gastroenterologie, Magen-Darm-Krankheiten, 
Einsiedeln

• •

Prof. Dr. med. Roger Lehmann, Facharzt FMH Endokrinologie und Diabetologie, Leitender Arzt,  
UniversitätsSpital Zürich

• •

Dr. med. Martina Lehnen, Fachärztin FMH für Urologie, Uroclinic, Rapperswil-Jona • •

Dr. med. Christoph Leser, Facharzt FMH für Lungenkrankheiten, Allergologie und Klinische Immunologie, 
Lungen- und Allergiepraxis, Rapperswil-Jona

• •

Dr. med. Jan Leuzinger, Facharzt FMH für Chirurgie, etzelclinic, Pfäffikon • • •

Dr. med. Francis Levy, Facharzt FMH für Kinder- und Jugendmedizin, die KINDERarztpraxis, Lachen • •

Prof. Dr. med. Johann Link, Chefarzt, Facharzt FMH für Medizinische Radiologie/Radiodiagnostik (bis 18.9.2017) • • •

Thomas Meisel, Facharzt FMH für Urologie, Uroclinic, Rapperswil-Jona • •

Dr. med. Daniela Metzger, Fachärztin FMH für Hals-, Nasen- und Ohrenkrankheiten, Hals Nasen Ohren 
Praxis Lachen am Zürichsee, Lachen

• •

Dr. med. univ. Dr. med. dent. Philipp Metzler, Facharzt Mund- Kiefer- und Gesichtschirurgie, Zentrum für 
Zahnmedizin, Universität Zürich (bis 28.02.17)

• •

Dr. med. Jacqueline Meyer Menzi, Fachärztin FMH für Kinder- und Jugendmedizin, die KINDERarztpraxis, Lachen • •

Dr. med. Axel Mischo, Leitender Arzt, Facharzt FMH für Innere Medizin und Onkologie • •

Dr. med. Bernward H. Mölle, Facharzt FMH für Chirurgie, spez. Viszeralchirurgie, Luzern • •

Dr. med. Dietrich Mülly, Leitender Arzt, Facharzt FMH für Allgemein- und Unfallchirurgie • • •

Dr. med. Tanja Murer, Fachärztin FMH für Kinder- und Jugendmedizin, die KINDERarztpraxis, Lachen • •

PD Dr. med. Fabian Nietlispach, PhD, Facharzt für Kardiologie, Leitender Arzt, Universitäres Herzzentrum, Zürich • •
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Eliza Nowak, Leitende Ärztin, Fachärztin für Chirurgie und Gefässchirurgie • • •

Dr. med. Peter Nussbaumer, Chefarzt, Facharzt FMH für Chirurgie und Gefässchirurgie • • • •

Dr. med. Alex Pellegrino, Facharzt FMH für Chirurgie, etzelclinic, Pfäffikon • • •

Dr. med. Mario Picozzi, Facharzt FMH für Rheumatologie, Spital Einsiedeln • •

Dr. med. Imke Poepping, Leitende Ärztin, Fachärztin FMH für Innere Medizin und Kardiologie • •

Dr. med. Enrico Pöschmann, Facharzt FMH für Chirurgie, Viszeralchirurgie, Seechirurgie, Thalwil • •

Dr. med. Thomas Sautter, Facharzt FMH für Urologie, Uroclinic, Rapperswil-Jona • •

Dr. med. Martin Schelling, Leitender Arzt, Facharzt FMH für Innere Medizin und Gastroenterologie  
(bis 30.11.2017)

• • •

Denise Schmid, Psychologin MSc, Fachgebiet Adipositas, Clienia Gruppenpraxen, Zürich • •

Dr. med. Robert Schorn, Leitender Arzt, Facharzt FMH für Innere Medizin und Nephrologie • •

Dr. med. Rainer Schramedei, Facharzt für Kinder- und Jugendmedizin, Kinderarztpraxis am Spital Lachen • •

Dr. med. Daniel Smolen, Facharzt für Orthopädie und Traumatologie, etzelclinic, Pfäffikon (seit 1.9.2017) • • •

Dr. med. Matthias Speck, Facharzt FMH für orthopädische Chirurgie, Swissklinik, Pfäffikon (seit 9.6.2017) • •

Dr. med. Anca Stauffacher, Leitende Ärztin, Fachärztin FMH für Anästhesie und Intensivmedizin • •

Dr. med. Christian Steffen, Leitender Arzt, Facharzt FMH für Innere Medizin und Kardiologie • •

Dr. med. univ. Wolfgang Stein, Leitender Arzt, Facharzt für Orthopädie und Unfallchirurgie (seit 1.5.2017) • • •

Dr. med. univ. Ulrich Steinhart, Chefarzt, Facharzt für Gynäkologie und Geburtshilfe • •

Dr. med. Christoph Sternberg, Facharzt für Orthopädie, Unfallchirurgie und Sportmedizin, etzelclinic, Pfäffikon • • •

Dr. med. Regina Streuli, Leitende Ärztin, Fachärztin für Endokrinologie/Diabetologie (seit 1.5.2017) • •

Dr. med. Christoph Thalmann, Facharzt FMH für Chirurgie, spez. Viszeralchirurgie,  
Zentrum für Viszeralchirurgie, Zürich

• • •

Dr. med. Peter Toth, Facharzt FMH für Gynäkologie und Geburtshilfe, Zug • •
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